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  Aalen, 17.11.2022 
 
Ursache für Fruchtfliegen im Zentral-OP gefunden 
 
Die Ursache für das Fruchtfliegenaufkommen im Zentral-OP im Aalener Ostalb-Klinikum 
konnte heute gefunden werden. 
Vor einigen Wochen gab es auf dem Flachdach des OP-Gebäudes einen Wassereintritt. 
Grund hierfür war ein verstopfter Dachablauf. Nach der Reparatur war der Wasserscha-
den behoben. 
 
Bei der heutigen Überprüfung der OP-Räume wurden in einem Büroraum erneut Frucht-
fliegen entdeckt. Bei der intensiven Suche nach der Herkunft und der Quelle wurde eine 
noch feuchte Deckenplatte ausgemacht, die vermutlich den Nährboden für die Fliegen 
darstellte. 
 
Mittlerweile wurde der betreffende Büroraum erneut mit geöffneter Decke desinfiziert, 
um eine komplette Eliminierung aller Fliegen zu garantieren. Im Anschluss wurde der 
Raum hermetisch verschlossen und versiegelt. 
 
Inzwischen wurde eine Firma zur Begutachtung und Prüfung des Daches beauftragt, 
um sicherzustellen, dass keine weiteren Undichtigkeiten vorliegen. 
 
„In diesem sehr sensiblen Bereich des Zentral-OP gelten besonders hohe hygienischen 
Anforderungen. Hier werden wir keinerlei Risiken oder Kompromisse eingehen“, so Vor-
standvorsitzender Prof. Dr. Ulrich Solzbach.  
„Der Sicherheit unserer Patientinnen und Patienten ist alles andere unterzuordnen. Erst 
wenn zu 100% keinerlei Beeinträchtigungen mehr vorhanden sind und wir dies auch 
durch das Gesundheitsamt bestätigt bekommen haben, werden wir unseren Zentral-OP 
wieder öffnen“, versichert Prof. Solzbach. 
 
Der nächste Schritt ist die Begehung und Prüfung durch das örtliche Gesundheitsamt, 
die für morgen geplant ist. Sobald die Freigabe des Gesundheitsamtes vorliegt, kann 
der Zentral-OP wieder geöffnet werden. 
 
Im Besten Fall könnte dies am Freitag der Fall sein. 
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